
Auf dieses Buch wurde ich durch das Coverbild. Die letzte Buchhandlung vor Weihnachten hat 

mich warm und leise erwischt. Katharinas kleine Flucht ins Wellnesshotel wirkt zunächst wie ein 

klischeehafter Neustart, doch die Geschichte entfaltet sich behutsam und ehrlich. Es geht nicht 

um grosse Gesten, sondern um die leisen, echten Versuche, nach einer Trennung wieder Halt 

zu finden. Besonders schön finde ich, wie Sophie Thaler es gelingt, aus einer vermeintlich 

banalen Suche nach einem Geschenk eine zarte Erzählung über Nähe, Verlust und unerwartete 

Gemeinschaft zu machen. Frau Süsskinds Buchhandlung ist mehr als Kulisse; sie ist ein 

Zufluchtsort, ein Ort der Geschichten, die Menschen zusammenbringen. Die Figuren sind 

liebevoll gezeichnet, ohne Kitsch, und das Weihnachtsfest, das sich dort formiert, fühlt sich 

glaubwürdig und tröstlich an. Für mich ist das Buch eine kleine, wohltuende Erinnerung daran, 

dass Weihnachten nicht perfekt sein muss, um warm zu sein. Für mich ein Buch welches zu den 

Festtagen bestens passt. 
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